
Hallo, ihr habt si-
cher schon

gemerkt: Die Kinderpost
sieht heute
anders aus
als sonst. Das
liegt an der
Baumhaus-
bande. Wir
betreten mit

unserer Fortsetzungsge-
schichte Neuland. Denn wir
wissen noch nicht genau,
wie das spannende Aben-
teuer von Kruste, Felix und
Lilly bei euch ankommen
wird. Zumal der Ausgang ja
noch völlig ungewiss ist -
schließlich bestimmt ihr,
wie es weitergehen soll.
Jetzt ist eure Fantasie ge-
fragt. Die Preise dürften An-
regung genug sein. Stellt
euch mal vor: Ihr könnt ein
komplettes Baumhaus für
eure Schule gewinnen.
„Meinst du, da machen ge-
nug Kinder mit?”, haben
mich einige Kollegen ge-
fragt. Ich mache mir keine
Sorgen. Denn ich weiß, dass
die Leser der Kinderpost
auf Draht sind. Die Ge-
schichte von
der „Baum-
hausbande”
wird ein Er-
folg. Ich bin
gespannt auf
eure Ideen.
Euer Martin

Die Abenteuer der Baumhausbande
Ihr bestimmt, wie die Geschichte weitergeht / Preise zu gewinnen

(jana) Habt ihr schon mal
ein Buch gelesen oder einen
Film gesehen und gedacht:
„He! Warum macht der
denn jetzt sowas? Also, ich
würde das ja ganz anders
machen!” Da findet man die
Geschichte doch nur noch
halb so gut. Und deshalb
dachten wir, wir machen ei-
ne Geschichte, bei der ihr
bestimmen könnt, wie es
weitergeht. Drei Monate
lang könnt ihr die drei
Freunde Kruste, Felix und
Lilly bei ihrem Abenteuer
begleiten. Könnt ihnen hel-
fen Pläne zu schmieden,
könnt Rätsel lösen, Verbün-
dete suchen und Blödmän-
ner austricksen.

Wie ihr mitmachen
könnt? Immer samstags er-
scheint auf der Kinderpost-
Seite der nächste Teil der
Geschichte. Jedes Mal gibt
es ein neues Problem zu lö-
sen. Wenn ihr eine Idee
habt, was die drei tun könn-
ten, schreibt uns eine Post-
karte, eine E-Mail oder ein
Fax. Und damit die Woche
bis zum nächsten Samstag
nicht so lang wird, schreibt
euch Felix immer donners-
tags, was die Baumhausban-
de von euren Vorschlägen
schon ausprobiert hat. Das
steht dann in der „kleinen”
Kinderpost.

Unter allen Einsendern verlosen wir je-
de Woche tolle Preise, zum Beispiel Fern-
gläser, MP3-Player oder Drucker. Und als
großen Hauptpreis zum Finale gibt es ein
echtes Baumhaus für euren Schulhof im
Wert von 10 000 Euro! Das baut die Firma
Pieper-Holz in Olsberg. Mitmachen lohnt
sich. Ob alleine, mit ein paar Freunden
oder auch als ganze Klasse!

Mehr: www.westfalenpost.de/kinderpost

Warum . . .

Nudeln sind ein nicht nur in
Italien beliebtes Gericht.
Die leckeren Teigwaren gibt
es inzwischen in einigen
Farben, sogar in schwarz.
Wie aber bekommt man sie
schwarz? Die dunkle Farbe
erhalten sie, indem man
dem Nudelteig die Tinte des
Tintenfischs beimischt.
Diese Tinte, auch Sepia
genannt, benutzt der
Tintenfisch, um seine Beute
oder auch seine Verfolger
durcheinanderzubringen.
So gewöhnungsbedürftig
die Farbe ist: die Tinte ver-
ändert den Geschmack der
Nudeln nur geringfügig. Sie
verleiht ihnen eine leicht
nach Fisch schmeckende
Note, weshalb sie häufig mit
Meeresfrüchten serviert
werden.

. . . sind
schwarze Nudeln
schwarz?

Hi, ich bin Felix (12) Hallo, ich bin Lilly (11) Hi, ich bin Kruste (12)

Also eigentlich heiße ich Felix-Theodor.
Aber nennt mich ruhig Felix. Das ma-
chen Kruste und Lilly auch. Mit denen
bin ich oft unterwegs. Meistens treffen
wir uns im Baumhaus. Lilly bringt Ka-

kao mit und Kruste die
köstlichen Muffins
von seiner Mama. Nur
dumm, dass man zum
Händewaschen im-
mer zum Bach gehen
muss. Nachmittags

bin ich oft im Computer-Club. Später
will ich mal Hacker werden, aber nicht
so ein böser, der Viren macht. Sondern
einer beim Geheimdienst oder so.

Und das ist meine Elster Nero. Ja, ich weiß: Elstern
sind eigentlich keine Haustiere. Das hat meine Mama
auch gesagt. Ja, ja. Aber was hätte ich denn machen
sollen, als ich ihn gefunden habe?! Mitten im Winter
mit gebrochenem Flügel. Außerdem wohnt er ja nicht

in meinem Zimmer, sondern im
Baumhaus. Und da kümmern wir
uns ja zu dritt um ihn, zumindest
wenn Kruste und Felix nicht mal
wieder „Wichtigeres” im Kopf ha-
ben. Obwohl: Ist auch mal schön,
seine Ruhe im Baumhaus zu ha-

ben. Dann kann ich gemütlich ’ne Tafel Schokolade
essen, lesen oder Musik hören. Bin nämlich sonst
meist viel unterwegs: im Tierheim helfen, Zeitung
austragen - und halt Zeit mit den Jungs verbringen.

Eigentlich heiße ich Christian. Aber meine Mama
nennt mich schon Kruste, seit ich klein war, weil
ich die Kruste vom Brot nicht mag. Lilly und Felix
kenne ich seit dem Kindergarten. Jetzt gehen wir
in die 6. Klasse. Zusammen mit meinem Vater ha-

ben wir das Baumhaus gebaut.
Das heißt, Felix hat eigentlich
immer nur gesagt, wo schon wie-
der irgend etwas schief ist. Und
Lilly hat halt den ganzen
Schnickschnack wie Gardinen
und so gemacht. Ist ja aber auch

egal. Die Bude ist ziemlich gut geworden. Jetzt
müssen wir nur noch irgendwie Internet da drin
haben, damit Felix nicht immer nach Hause lau-
fen muss, wenn er etwas nachgucken will.

Die Baumhausbande - Teil 1

„Gibmirmal einenMuffin rü-
ber!” Lilly sitzt dick in einen
Schlafsack eingemummelt
im Baumhaus und streckt
Kruste ihre Hand entgegen.
„Für dich oder für Nero?”, will
Kruste wissen. „MeineMama
hat nämlich extra einen klei-
nen für ihn gebacken.”
„Warum hat sie das denn

gemacht?”, tönt es von drau-
ßen. Felix kraxelt gerade die
Strickleiter hoch. „Na, weil
Nero jetzt seit einem Jahr bei
uns ist. Das ist doch fast wie
ein Geburtstag”, erklärt Krus-
te und überreicht Nero feier-
lich seinen erstenMuffin. Der
macht sich aufgeregt über
das Geschenk her. „Nicht so
stürmisch! Du krümmelst
den ganzen Schlafsack voll!”,
meckert Lilly.

Auch die Jungs haben sich
mittlerweile in Schlafsäcke
gepackt undmit Muffins ver-
sorgt. Alle essen. Eine zufrie-
dene Stille macht sich breit.
„Wisst ihr noch, als Nero an-
gefangen hat, Schlüssel zu
klauen? Jetzt weiß ja jeder,
dass so etwas nicht rumlie-
gen darf, weil er das sofort in
sein Nest schleppt. Aber da-
mals? Wir haben Lillys
Schlüssel ewig gesucht”, er-
zählt Kruste und lacht laut.
Und auch Lilly kugelt sich bei
dieser Erinnerung vor Lachen.
Aberwas istmit Felix?Wie zu
Eis erstarrt sitzt er da. „Was
ist los?”, will Lilly wissen. Fe-
lix antwortet nicht. „Felix, al-
les klar?”, ist auch Kruste be-
sorgt. „Ach, ich dachte ich
hätte was gehört”, sagt der

leise und schüttelt den Kopf.
„Ich habe nichts gehört, du
etwa, Lilly?”, fragt Kruste.
„Nee. Das war bestimmt ir-
gend ein Tier. Das war be-
stimmt nix . . .”
Ein Knacken. Rascheln.

Und dann, leise, Stimmen.
„Da ist dochwas!”, sagt Krus-
te. „Seid leise! Ich guck mal
raus.” Langsam robbt Kruste
zum Eingang des Baumhau-

ses und schiebt den Vorhang
ein Stückchen zur Seite. „Na
sag’ schon: Was siehst du?”,
flüstert Lilly. „Noch gar
nichts. Gib mal das Fernglas
her”, antwortet Kruste und
schiebt sich noch ein kleines
Stück weiter vor.
„Da sind zwei Männer mit

orangenen Westen . . .” -
„Rutsch mal”, unterbricht Lil-
ly und kriecht neben ihn. Und
auch Felix schiebt sich noch
dazwischen. Sie horchen ge-
bannt und hören: „Noch ein
Stückchen nach links, weiter,
weiter . . . Stopp!” Der Mann
schaut durch ein kleines Ge-
rät, dass auf einer Stange
sitzt und peilt damit den an-
derenMannan. Der hält auch
so eine Stange. „Was schreibt
der denn jetzt da?”, fragt

Kruste leise. „Ich weiß auch
nicht so genau”, antwortet
Felix. Lilly: „Guck mal, jetzt
machen die da drüben genau
das gleiche. Wüsste ja zu
gern, wer die sind! Oh! Jetzt
kommen Sie auf uns zu!”

Könnt ihr Kruste, Lilly und
Felix weiterhelfen? Wer
könnten diese Männer sein?
Und was wollen sie?
Schickt eure Antwort per
Postkarte, Fax oder Mail bis
zum Mittwoch, 7. März, an:
Kinderpost, Schürmann-
straße 4, 58097 Hagen;
Telefax: 02331/9174206;
E-Mail: Baumhausbande@
westfalenpost.de.

Unter allen Einsendern ver-
losen wir nächste Woche
drei Ferngläser.

Geheimnisvolle Männer in orangenen Westen
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